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Das Verdienstkreuz für den Paddler
PORTRÄT / Horst Woppowa ist einer der Macher von Kanu Schwaben. Für seine Verdienste hat er nun das Bundesverdienstkreuz erhalten.

Anja Lütke-Wissing

Augsburg. Paddeln, das ist sei-
ne Leidenschaft. Dass er dafür
einmal das Bundesverdienst-
kreuz am Bande verliehen be-
kommen würde, hätte sich
Horst Woppowa damals, als er
als junger Mann als Spätaus-
siedler 1966 aus dem Sudeten-
land nach Augsburg kam, nicht
vorstellen können.
Am vorigen Mittwoch wurde

es ihm von Johannes Hinters-
berger in der Münchner Staats-
kanzlei für seine Verdienste um
den Kanusport in Augsburg fei-
erlich verliehen. Der 1948 in
Neudek im heutigen Tsche-
chien geborene Leistungssport-
ler betrieb schon in seiner da-
maligen Heimat Kanusport. Al-
so wollte er auch in Deutsch-
land Kanu fahren. Da 1957 in
Augsburg die Kanu-Weltmeis-
terschaft stattgefunden hatte,
war er sich sicher, dass es hier
auch einen Verein geben müs-
se. Ein Grund dafür, dass die
Wahl auf Augsburg fiel.
„Integrationwar damals noch

ein Fremdwort“, so Woppowa.
Aber er habe gewusst, über Ar-
beit und Freizeit findet man
schnell Anschluss und lernt
Menschen kennen. Als gelern-
ter KfZ-Mechaniker hatte er
Glück, kurz nach seiner An-
kunft beim Bosch-Dienst Arbeit
zu bekommen. Gleichzeitig trat
er auch der Abteilung Kanu-
sport beim Verein TSV 1847
SchwabenAugsburg bei.
Dabei waren die Jahre von

1967 bis 1972 prägend: Er lernte
seine Frau Christa kennen, be-
kam Nachwuchs und fing 1972
bei der Berufsfeuerwehr an. Im
gleichen Jahr fand die Olympia-
de am Eiskanal statt. 1978, als

der Verein rund 120 Mitglieder
zählte, übernahm er den Vor-
standsposten. Damals hat er
auch mit der intensiven Nach-
wuchsarbeit begonnen. Zufrie-
den blickt Woppowa auf viele
erfolgreiche Sportler aus den ei-
genen Reihen. „Wir stellen aus
Augsburg ja fast die Hälfte der
deutschen Nationalmann-
schaft“, berichtet er stolz.
Heute ist der Verein auf 500

Mitglieder angewachsen, da-
runter rund zehn Prozent aktive
Leistungssportler. „Es gab na-
türlich Höhen und Tiefen, aber
wenn wie bei uns alle mitzie-
hen, macht es Spaß. Und das
noch nach fast 40 Jahren“, so
Woppowa. Er mag keine „Ver-
einsmeierei“, sondern schätzt
es, wenn der Fokus auf dem
Sport liegt. Dabei ist ihm das
harmonische Miteinander von
Breiten- und Leistungssport
wichtig. Insgesamt 25 Jahre be-
trieb Woppowa selber Kanu-
sport auf Leistungsniveau, ins-
besondere Kanuslalom und
Wildwasser, und paddelte bei
zahlreichen Deutschen Meis-
terschaftenmit.
„Kanu kannman in jedemAl-

ter anfangen. Wir haben einen,
der mit 66 Jahren begonnen hat
und jetzt, mit 71 Jahren, täglich
die Olympiastrecke fährt. Und
der stolz erzählt, er habe heute
mit demOlympiasieger Alexan-
der Grimm trainiert und der ha-
be ihm gezeigt, wie er das Pad-
del reinhalten müsse“, berichtet
Woppowa augenzwinkernd.
Seit 1978 hat Woppowa über

150 Veranstaltungen am Eiska-
nal organisiert, darunter vier
Welt- und zwei Europameister-
schaften sowie 20 Weltcupren-
nen. „Es vergeht kein Tag, ohne
dass ich im Bootshaus vorbei-

schaue.“ Fast täglich ist er mit
seinem Ehrenamt beschäftigt –
die Stunden hat er noch nie ge-
zählt. „Ich wollte den Kanu-
sport immer nach vorne brin-
gen undhabe deshalb viele Pre-
mierenmit organisiert.“
Man dürfe sich nur nicht auf

den Lorbeeren ausruhen, denn
die Sportart solle auf alle Fälle
olympisch bleiben. Stolz ist er
darauf, dass die Augsburger
Olympiastrecke im Vergleich zu
teuer errichteten und inzwi-
schen stillgelegten Strecken in-
tensiv genutzt wird und gut
ausgelastet ist. Denn Nachhal-
tigkeit ist dem Naturliebhaber
wichtig. Deshalb mag er auch –
neben Kanufahren – Sportarten
in freier Natur. Dabei bleibt er
seinem Element, dem Wasser,
treu, nur in gefrorener Form als
Schnee beim Skifahren und
Langlaufen.
Als nächstes Projekt für den

Verein steht die Sanierung des
über 40 Jahre alten Bootshauses
an. Was seinen Vorstandspos-
ten angehe, stellt er den gerne
zur Verfügung, wenn die jünge-
re Generation nachrücken
möchte. Nach dem Grund für
sein Engagement gefragt ant-
wortet Woppowa: „Ich habe
dank des Vereins eine gute Auf-
nahme in Augsburg erfahren,
da wollte ich gerne etwas zu-
rückgeben“.
Das kann Woppowa gleich

bei den Veranstaltungen am
Eiskanal im Mai, wie etwa dem
Boater-Cross Cup am 9. und
10., bei dem gleichzeitig vier
Boote um den Zieleinlauf pad-
deln, beweisen. Mehr zu den
Wettbewerben, auf denen man
Horst Woppowa persönlich be-
gegnen kann, steht auf www.ka-
nu-schwaben-augsburg.de.

Horst Woppowa wurde auf Initiative seines Sportkollegen Karl-Heinz Englet für seine Verdienste um den Kanu-
sport mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt, das er hier stolz präsentiert. Foto: Lütke -Wissing

AEV bastelt an neuem Team
EISHOCKEY / Der AEV arbeitet weiter am Kader für die Saison 2015/16. Derek Dinger und Alexander
Thiel wechseln zu den Panthern.

Augsburg. Von den Schwen-
ningerWildWingswechselt De-
rek Dinger nach Augsburg. Der
Abwehrspieler unterschrieb ei-
nen Einjahresvertrag. Außer-
demhat der Außenstürmer Ale-
xander Thiel einen Vertrag bei
denPanthern unterschrieben.
Derek Dinger ist der erste

neue Panther-Verteidiger. Er
absolvierte seine ersten DEL-
Spiele im Jahr 2005 für die Eis-
bären Berlin, für die der 28 Jah-
re alte Linkschütze zuvor drei
Jahre in der Deutschen Nach-
wuchsliga (DNL) auflief. Über
die Stationen Bremerhaven (2.
Liga), Kassel, Düsseldorf, Ingol-
stadt und Schwenningen
kommt der 183 cm große und
83 kg schwere Defensivmann
nun zu den Augsburger Pan-
thern. Insgesamt absolvierte
Dinger bereits 355 DEL-Spiele
(13 Tore, 40 Assists und 284
Strafminuten). 2012 und 2013
bestritt Dinger mit demERC In-
golstadt die European Trophy.
2014 wurde er mit den Donau-
städternDeutscherMeister.
„Ich kannmich gut an unsere

Derbys mit Ingolstadt in Augs-
burg erinnern. ImCurt-Frenzel-
Stadion herrschte immer eine
grandiose Stimmung. Schön,
dass ich in diesemschönen und
stimmungsvollen Eisstadion
nun für das Heimteam auflau-
fen kann“, sagt Derek Dinger,
der inAugsburg dieNummer 47
tragen wird. „Ich freue mich
sehr auf meine neue Aufgabe
bei den Panthern und hoffe,
dass wir eine gute Saison spie-
len werden.“ Panther-Chef Lo-
thar Sigl über den Neuzugang:
„Derek Dinger ist ein gestande-
ner DEL-Verteidiger, der seit

2009 immer zu den ersten drei
Abwehrpärchen seiner Clubs
gehörte. Derek soll vor allem
helfen, dass unsere Defensive
wieder an Stabilität gewinnt.
Wir glauben, dasswirmit seiner
Verpflichtung wieder ein wich-
tiges Puzzleteil für eine erfolg-
reichere Saison 2015/16 gefun-
denhaben.“
Außenstürmer Alexander

Thiel wechselt von der DEG in

die Fuggerstadt. Der 23-Jährige
stand bereits im vergangenen
Jahr auf der Wunschliste der
Augsburger Panther, entschied
sich aber damals für Düssel-
dorf. In seiner ersten Saison in
der DEL gelangen dem Rechts-
schützen zwei Tore und fünf As-
sists in 63 Spielen. Zudem lief
der 1,86Meter große und 89 Ki-
lo schwere gebürtige Kaufbe-
urer fünf Mal für Bad Nauheim

in der DEL2 auf. „Wir können
uns glücklich schätzen, dass
sich ein talentierter Spieler wie
Alexander Thiel trotz anderer
Angebote für einen Wechsel
nach Augsburg entschieden
hat. Es zeigt, dass wir auch trotz
einer schwächeren Saison ein
interessanter Standort für junge
deutsche Spieler sind“, sagte
Hauptgeschäftsführer Lothar
Sigl. (pm)

Die Panther-Fans können sich über zwei weitere Neuzugänge freuen. Foto: Archiv

Kompressionsstrümpfe
entlasten schwere Beine

Harte Fakten – weiche Strümpfe

(bbs/mm) Der 13. Deutsche
Venentag sensibilisiert für das
Thema Beingesundheit – Ver-
anstalter ist die Deutsche Venen-
Liga e.V. (www.venenliga.de).
Venenleiden sind eine Volks-
krankheit. Dies kann sich chro-
nisch durch müde, geschwollene
Beine oder Krampfadern zeigen
sowie akut durch eine Throm-
bose. Laut des Deutschen Statis-
tischen Bundesamtes zählten
im Jahr 2013 Varizenoperatio-
nen zu den 20 am häufigsten in
Deutschland durchgeführten
Eingriffen bei Frauen (Varizen =
Krampfadern, www.destatis.de).

Komfortmerkmale wie
Weichheit oder einfaches

An- und Ausziehen können die
Therapietreue erhöhen

Wer sich regelmäßig bewegt,
oft die Beine hochlegt, auf sein
Gewicht achtet und Strümpfe mit
Kompression trägt, hat schon
viel richtig gemacht, um die
Venengesundheit zu fördern. Mit
medizinischen Kompressions-
strümpfen (wie mediven comfort
von medi) können Betroffene
das Thromboserisiko senken,
Krampfadern vorbeugen und
dafür sorgen, dass das Venen-
leiden nicht weiter fortschreitet.
Fakt ist: Viele Venenpatienten

brechen nach der ersten Strumpf-
versorgung die Kompressions-
therapie ab. Die Hersteller ha-
ben verstanden, dass sich viele
Venenpatienten einen beson-
ders weichen, anschmiegsamen
Strumpf wünschen. Deshalb gibt
es komfortable Ausführungen,
die Patienten auch leichter an-
ziehen können. Sie pflegen tro-
ckene Haut mit Lanolin (wie
mediven comfort von medi). Der
natürliche, sanfte Wirkstoff hat
sich seit vielen Jahrzehnten in
der Babypflege bewährt.

Wie funktioniert ein
Kompressionsstrumpf?

Medizinische Kompressions-
strümpfe sind die Basistherapie
bei Venenleiden. Der Arzt kann
sie bis zu zweimal jährlich ver-
ordnen, im medizinischen Fach-
handel werden sie angemessen.
Der Kompressionsstrumpf ver-
engt durch den definierten Druck
die ausgeleierten Venen. Die
innenliegenden Klappen können
wieder schließen und das Blut
besser zum Herzen transpor-
tieren. Bewegung ist wichtig:
Die Venen sind in Muskeln ein-
gebettet, bei jedem Schritt drü-
cken sie auf die Venen und
unterstützen den Pumpvorgang
zum Herzen.

Der Ratgeber „Alles Wissenswerte zum Kompressionsstrumpf“
kann kostenlos bei medi angefordert werden: Telefon 0921 912-
750, E-Mail verbraucherservice@medi.de, www.ifeelbetter.com
(mit Händlerfinder und Gewinnspiel). Bild: www.medi.de


